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Art. 1 

Name, Rechtsform 

Unter dem Namen 

Verband Schweizerischer Vermögensverwalter (VSV) 

Association Suisse des Gestionnaires de fortune (ASG) 

Associazione Svizzera di Gestori patrimoniali (ASG) 

Swiss Association of Wealth Managers (SAM) 

– nachfolgend als VSV bzw. Verband bezeich-

net – besteht ein Verein gemäss Art. 60 ff. des 

Schweizerischen Zivilgesetzbuches, welcher 

im Handelsregister eingetragen ist. Seine 

Dauer ist unbeschränkt. 

Der Sitz des VSV befindet sich in Zürich. Er un-

terhält Niederlassungen in Genf und Lugano. 

Der VSV haftet nur mit dem Verbandsvermö-

gen. Die persönliche Haftung der Mitglieder ist 

ausgeschlossen. 

 

Art. 2 

Zweck 

Der VSV soll die Interessen seiner Mitglieder 

wahren, insbesondere durch: 

– Vertretung der Verbandsmitglieder auf nati-

onaler und internationaler Ebene; 

– Festigung des Rufes und der Position der 

unabhängigen Vermögensverwalter auf 

dem Finanzplatz Schweiz sowie auf interna-

tionaler Ebene; 

– Zusammenarbeit mit Behörden und Wirt-

schaftsgruppen zwecks Erarbeitung neuer 

Regeln für die Ausübung des Berufes; 

– Das Zusammenstellen von Daten und 

Informationen über den Berufsstand, den 

Verband und seine Mitglieder, um diese in 

der Öffentlichkeit, bei Behörden und Wirt-

schaftsgruppen richtig vertreten zu können; 

– Aus- und Weiterbildung der Mitglieder und 

ihrer Mitarbeiter; 

– Unterstützung der Mitglieder in beruflichen 

sowie damit zusammenhängenden Fragen; 

– Organisation von Zusammenkünften 

zwecks Informations- und Erfahrungsaus-

tausch sowie zur Förderung des Verbands-

gedankens. 

Der VSV kann sich an Unternehmen beteiligen, 

die als privatrechtlich organisierte Regulie-

rungsträger Aufsichtsaufgaben über Vermö-

gensverwalter wahrnehmen, und kann solche 

Unternehmen auch weitergehend – und unter 

Wahrung von deren operativer Unabhängigkeit 

– finanzieren. 

 

Art. 3 

Mitgliedschaft 

Der Verband kennt folgende Mitgliedschaftsar-

ten: 

– Aktivmitglieder 

– Einzelmitglieder 

– Ehrenmitglieder 

– Partnermitglieder 

Innerhalb der in diesen Statuten vorgesehenen 

Mitgliederkategorien kann der Vorstand in ei-

nem Reglement Fachgruppen vorsehen, in wel-

che Mitglieder eingeteilt werden können. Sol-

che Fachgruppen sind nach Kriterien unter-

schiedlicher Formen der Berufsausübung in der 

Vermögensverwaltung zu bilden. 

Es besteht kein Anspruch darauf, als Mitglied 

in den VSV aufgenommen zu werden. Der Vor-

stand regelt die Voraussetzungen der Auf-

nahme und das Aufnahmeverfahren, soweit 

diese nicht durch diese Statuten bestimmt 

werden. 
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Art. 4 

Aktiv- und Einzelmitglieder 

a) Aktivmitglieder 

Als Aktivmitglieder können natürliche und juris-

tische Personen sowie Personengesellschaf-

ten aufgenommen werden, welche hauptsäch-

lich als Vermögensverwalter oder Verwalter 

von privaten Vermögensstrukturen, insbeson-

dere als Trustees, tätig sind, oder die in einem 

Beraterregister gemäss FINIG eingetragen 

sind. 

Handelt es sich bei einem Mitglied um eine ju-

ristische Person oder um eine Personengesell-

schaft, so hat diese einen Repräsentanten zu 

bezeichnen. 

b) Einzelmitglieder 

Als Einzelmitglieder können aktive oder ehema-

lige Mitarbeitende von Unternehmen aufge-

nommen werden, welche die Aufnahmevo-

raussetzungen nach Art. 4a erfüllen. Einzelmit-

glieder haben ein Mitsprache-, aber kein 

Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. 

Der Vorstand kann ein Reglement erlassen, 

welches festlegt, unter welchen Voraussetzun-

gen sich Einzelmitglieder auf ihre Mitglied-

schaft beziehen können. Er kann auch den Er-

werb und die Verwendung von vom VSV verge-

benen Berufstiteln für Einzelmitglieder regeln. 

 

Art. 5 

Ehrenmitglieder 

Wer sich um den VSV oder die von ihm ange-

strebten Ziele besonders verdient gemacht hat, 

kann von der Mitgliederversammlung zum Eh-

renmitglied ernannt werden. 

Ehrenmitglieder haben im übrigen die gleichen 

Rechte wie die Einzelmitglieder, sind aber von 

der Beitragspflicht befreit. 

 

Art. 6 

Partnermitglieder 

Als Partnermitglieder können natürliche und ju-

ristische Personen aufgenommen werden, 

welche die Ziele des VSV unterstützen 

– aber nicht alle Aufnahmebedingungen als 

Aktiv- oder Einzelmitglied erfüllen, 

– jedoch am Berufsstand und der Bildungsar-

beit des VSV ein Interesse haben. 

Partnermitglieder werden soweit möglich zu 

Verbandsanlässen eingeladen. Sie haben ein 

Mitsprache-, aber kein Stimmrecht. Der Vor-

stand kann ein Reglement erlassen, welches 

regelt, wie die Partnermitglieder ihre Zugehö-

rigkeit zum Verband nach aussen kommunizie-

ren und die Kollektivmarke des Verbandes nut-

zen dürfen.  

 

Art. 7 

Aufnahme 

a) Aufnahmegesuche 

Aufnahmegesuche sind schriftlich mit den er-

forderlichen Unterlagen gemäss den Regle-

menten und Weisungen des Vorstandes einzu-

reichen. 

Der Vorstand bestimmt die Bearbeitungs- und 

eine Aufnahmegebühr, welche Aufnahmekan-

didaten zu entrichten haben. Diese werden bei 

einer Ablehnung des Aufnahmegesuches so-

wie Austritt oder Ausschluss aus dem Verband 

nicht zurückerstattet. 

b) Aufnahmeentscheid 

Nach deren Prüfung und Einholung aller not-

wendigen Unterlagen und Informationen ent-

scheidet der Vorstand über das Aufnahmege-

such. 

Der Vorstand kann die Durchführung des Auf-

nahmeverfahrens und den Entscheid über das 

Aufnahmegesuch in einem Reglement an eine 

dafür zu bestellende Kommission (Aufnahme-

kommission) oder an die Geschäftsstelle dele-

gieren. Den Entscheid über die Aufnahme von 

Einzelmitglieder und von Partnermitglieder 

kann der Vorstand an die Geschäftsstelle dele-

gieren. 
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Es besteht kein Anspruch auf Aufnahme. Eine 

gerichtliche Anfechtung von Aufnahmeent-

scheiden ist ausgeschlossen. 

Der VSV führt ein öffentliches Register über die 

ihm angeschlossenen Mitglieder. 

 

Art. 8 

Rechte und Pflichten 

Aktivmitglieder sind berechtigt, in ihrer Wer-

bung und auf ihren Geschäftspapieren die Kol-

lektivmarke des VSV und die Bezeichnung Mit-

glied des Verbandes Schweizerischer Vermö-

gensverwalter (VSV) zu führen. Für anderwei-

tige Benützung der Kollektivmarke des VSV 

durch Mitglieder kann der Vorstand Bestim-

mungen erlassen. 

Alle Mitglieder sind verpflichtet, die Bestim-

mungen der Statuten und der auf sie anwend-

baren Reglemente des Vorstandes sowie die 

von den zuständigen Verbandsorganen gefass-

ten Beschlüsse und erlassenen Richtlinien ein-

zuhalten. 

 

Art. 9 

Beiträge 

Die Höhe der Jahresbeiträge für die Aktivmit-

glieder wird von der Mitgliederversammlung je-

weils für das darauffolgende Jahr festgelegt. 

Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht 

befreit. 

Der von Partnermitglieder zu zahlende Min-

destbeitrag wird bei deren Aufnahme individu-

ell festgelegt und allenfalls geänderten Verhält-

nissen angepasst. 

Der Jahresbeitrag für Einzelmitglieder wird 

vom Vorstand bestimmt. Der Vorstand kann da-

bei festlegen, dass der Jahresbeitrag von Ein-

zelmitgliedern im Beitrag des Aktivmitglieds, 

für welches sie tätig sind, mit inbegriffen ist. 

Der Vorstand kann den Jahresbeitrag für Aktiv-

mitglieder, welche dem Verband innerhalb der 

zweiten Jahreshälfte beitreten, reduzieren 

bzw. für neue Mitglieder, welche kurz vor Jah-

resende eintreten, auch ganz erlassen. 

Die Mitglieder sind gehalten, dem Verband die 

zur Zweckerreichung und Aufgabenerfüllung 

notwendigen Mittel in Form von Mitgliederbei-

trägen zukommen zu lassen. 

 

Art. 10 

Ende der Mitgliedschaft 

a) Austritt 

Austrittserklärungen sind nur mit dreimonati-

ger Frist auf Ende eines Kalenderjahres mög-

lich. Sie müssen mit eingeschriebenem Brief 

an den Sitz oder an eine der Niederlassungen 

gerichtet werden. Für die Fristwahrung ist das 

Datum des Poststempels massgeblich. 

Das Recht des Mitglieds auf sofortigen Ver-

bandsaustritt aus wichtigen Gründen bleibt vor-

behalten. Der Mitgliederbeitrag bis zum Ablauf 

der ordentlichen Austrittsfrist bleibt auch in 

diesem Fall geschuldet. 

b) Ausschluss 

Der Vorstand kann ein Mitglied aus wichtigen 

Gründen ausschliessen, insbesondere wenn 

dieses 

– die Statuten oder auf es anwendbare Regle-

mente trotz Mahnung verletzt; 

– die Beiträge oder andere, dem Verband ge-

schuldete Beträge trotz eingeschriebener 

Mahnung nicht bezahlt; 

– eine der Aufnahmebedingungen nicht mehr 

erfüllt. 

Austretende und ausgeschlossene Mitglieder 

verlieren ihre Ansprüche auf das Verbandsver-

mögen. Bezahlte und geschuldete Jahresbei-

träge verfallen dem VSV. 

Der Vorstand kann die Zuständigkeit zum Ver-

bandsausschluss in einem Reglement an die 

von ihm eingesetzte Kommission oder an die 

Geschäftsstelle delegieren. 
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Art. 11 

Organe 

Die Organe des VSV sind: 

– Mitgliederversammlung 

– Vorstand 

– Vorstandsausschuss 

– Geschäftsleitung / Geschäftsstelle 

– Revisionsstelle 

Nach Massgabe dieser Statuten ist der Vor-

stand befugt, Kommissionen einzusetzen und 

Aufgaben auf die Geschäftsstelle zu übertra-

gen. 

 

Art. 12 

Mitgliederversammlung und Ur-

abstimmung 

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet 

jährlich, spätestens sechs Monate nach 

Schluss des Kalenderjahres, statt. Die Einberu-

fung erfolgt durch den Vorstand in schriftlicher 

Form oder durch elektronische Zustellung ei-

nen Monat im Voraus. Die weiteren Unterla-

gen, insbesondere Traktandenliste, Tätigkeits-

bericht des Vorstands und alle nötigen Informa-

tionen für wichtige Beschlüsse, werden den 

Mitgliedern in schriftlicher oder elektronischer 

Form bereitgestellt. 

Zu traktandierende Anträge müssen der Ge-

schäftsstelle am Sitz des Verbandes schriftlich 

bis spätestens 60 Tage vor der ordentlichen 

Mitgliederversammlung eingereicht werden. 

Teilnahmeberechtigt sind sämtliche Mitglieder. 

Ausserordentliche Mitgliederversammlungen 

werden auf Beschluss des Vorstands oder auf 

Wunsch von mindestens 10 % der stimmbe-

rechtigten Mitglieder einberufen. 

Die Versammlung wird vom Verbandspräsiden-

ten oder bei dessen Verhinderung durch ein an-

deres Vorstandsmitglied geleitet. Der Vorsit-

zende in der Mitgliederversammlung hat bei 

Stimmengleichheit den Stichentscheid. 

Anstelle der Durchführung einer ausseror-

dentlichen Mitgliederversammlung kann der 

Vorstand für einzelne Sachgeschäfte (mit Aus-

nahme von Statutenänderungen und der Auflö-

sung des VSV) die Durchführung einer schrift-

lich oder elektronisch durchgeführten Urab-

stimmung anordnen. 

Wenn die statuten- und gesetzmässige Beset-

zung der Organe mit zeitlicher Dringlichkeit 

wiederhergestellt werden muss, kann der Vor-

stand die Durchführung einer schriftlich oder 

elektronisch durchgeführten Wahl anordnen. 

 

Art. 13 

Befugnisse 

Die Mitgliederversammlung beschliesst über: 

– Ernennung von Ehrenmitgliedern; 

– Wahl und Abberufung der Mitglieder des 

Vorstands und der Revisionsstelle; 

– Abnahme des Tätigkeitsberichtes des Vor-

stands und der Jahresrechnung; 

– Décharge-Erteilung an den Vorstand und 

Geschäftsleitung; 

– Festsetzung der Jahresbeiträge für die Ak-

tivmitglieder im Rahmen dieser Statuten; 

– Genehmigung des Jahresbudgets und des 

Tätigkeitsprogramms; 

– Bewilligung von nicht budgetierten Ausga-

ben, die den Betrag von CHF 100 000.– 

überschreiten, sowie Überschreitungen von 

budgetierten Ausgaben um mindestens 

10 % pro Budgetposition, sofern diese den 

Betrag von CHF 100 000.– übersteigen; 

– Genehmigung und Revision der Statuten; 

– andere vom Vorstand vorgelegte Traktan-

den; 

– Auflösung des VSV. 
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Art. 14 

Beschlussfähigkeit, Vertretung, 

Wahlen und Abstimmungen 

Für alle Abstimmungen und Wahlen ist die ein-

fache Mehrheit aller abgegebenen Stimmen, 

für Statutenänderungen eine Zweidrittelmehr-

heit aller anwesenden Stimmen notwendig. Ju-

ristische Personen und Personengesellschaf-

ten können nur durch im Handelsregister ein-

getragene, geschäftsführende Organe, den Re-

präsentanten oder ein beim Mitglied tätiges 

Einzelmitglied vertreten werden. Abwesende 

Mitglieder können sich mittels schriftlicher 

Vollmacht durch ein anderes Aktivmitglied ver-

treten lassen. 

Geheime Abstimmungen und Wahlen können 

in der Mitgliederversammlung durch den Vor-

stand angeordnet oder von 1/5 der anwesen-

den stimmberechtigten Mitglieder verlangt 

werden. Vorbehalten bleiben die Bestimmun-

gen über die schriftliche bzw. elektronische Ur-

abstimmung und die schriftliche bzw. elektro-

nische Wahl. 

 

Art. 15 

Stimmrecht 

Nur die Aktivmitglieder haben ein Stimmrecht 

in der Mitgliederversammlung und bei Urab-

stimmungen. Jedes Aktivmitglied hat eine 

Stimme. Andere Mitglieder sind berechtigt, in 

der bzw. zuhanden der Mitgliederversammlung 

Anträge zu den Traktanden zu stellen und diese 

zu begründen. 

 

Art. 16 

Vorstand 

Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, 

zwei Vizepräsidenten und bis zu sechs weite-

ren Mitgliedern. Er konstituiert sich selbst. 

Jedes Aktivmitglied (bzw. dessen Repräsen-

tant) und Ehrenmitglied kann in den Vorstand 

gewählt werden. Die Amtsdauer beträgt drei 

Jahre. Wiederwahl ist zulässig. Die Vorstands-

mitglieder bzw. das von ihnen repräsentierte 

Aktivmitglied sind von der Pflicht zur Leistung 

des Mitgliederbeitrages befreit. Im Übrigen 

versehen sie ihr Amt unentgeltlich. Spesen und 

Barauslagen werden im Rahmen des bewillig-

ten Budgets rückvergütet. 

Die Leistungen einzelner Vorstandsmitglieder 

über die normale Vorstandstätigkeit hinaus 

sind zu marktüblichen Ansätzen zu vergüten. 

Die Vorstandsmitglieder sind verpflichtet, In-

formationen, die sie in Ausübung ihrer Vor-

standstätigkeit erhalten, vertraulich zu behan-

deln. Sie wahren das Kollegialitätsprinzip. 

 

Art. 17 

Sitzungen, Zirkularbeschlüsse 

und fernmündliche Beschlussfas-

sung 

Der Vorstand hält so viele Sitzungen ab, wie es 

der Gang der Verbandsgeschäfte erfordert, in 

der Regel vier Sitzungen pro Jahr. Die Einberu-

fung erfolgt durch den Präsidenten, auf Verlan-

gen eines Vorstandsmitgliedes oder der Revisi-

onsstelle. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindes-

tens die Hälfte aller Vorstandsmitglieder anwe-

send sind. Beschlüsse werden mit einfachem 

Mehr der anwesenden Vorstandsmitglieder ge-

fasst. Bei Stimmengleichheit zählt die Stimme 

des Präsidenten doppelt. 

Der Vorstand kann Beschlüsse auf dem Zirku-

larweg, auch auf dem Weg elektronischer Kor-

respondenz, welche den Nachweis durch Text 

erlaubt, fassen, sofern kein Vorstandsmitglied 

unverzüglich Einspruch erhebt und die mündli-

che Beratung in einer Vorstandssitzung ver-

langt. 
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Sodann kann der Vorstand Beschlüsse auf dem 

Wege von Telefon- bzw. Bild-/Ton-Übertra-

gungskonferenzen fassen, sofern kein Vor-

standsmitglied unverzüglich Einspruch erhebt. 

Solche Konferenzen sind schriftlich zu protokol-

lieren und das Protokoll ist den Vorstandsmit-

gliedern bis zum Ende des folgenden Werkta-

ges per Telefax oder E-Mail zuzustellen. 

 

Art. 18 

Aufgaben und Befugnisse 

Der Vorstand leitet den VSV und beschliesst 

über alle Geschäfte, die nicht einem anderen 

Verbandsorgan vorbehalten sind. Der Vorstand 

kann im Rahmen eines oder mehrerer Regle-

mente die Leitung des VSV und die Geschäfts-

führung mit Ausnahme der nachfolgend aufge-

führten Aufgaben an in diesen Statuten vorge-

sehene Ausschüsse und Kommissionen oder 

an die Geschäftsstelle delegieren. 

Die nicht an den Vorstandsausschuss delegier-

baren Aufgaben des Vorstands sind: 

– Erarbeitung und Festlegung der strategi-

schen Ziele und Ausrichtung des VSV; 

– Wahl des Präsidenten, der Vizepräsidenten 

und der Mitglieder von Kommissionen und 

Ausschüssen, welche der Vorstand ein-

setzt; 

– Ernennung und Abberufung der Geschäfts-

leitung und Bestimmung der zur Vertretung 

des VSV befugten Personen und deren 

Zeichnungsbefugnis, wobei ausschliesslich 

kollektive Unterschriftsberechtigung zu 

zweien erteilt wird; 

– Erlass und Änderung der Reglemente und 

Weisungen für die Ausschüsse und Kom-

missionen; 

– Vorlage des Jahresbudgets und allfälliger 

Sonderbudgets sowie des Tätigkeitsberich-

tes und der Jahresrechnung an die Mitglie-

derversammlung; 

– Vorbereitung und Formulierung der Anträge 

an die Mitgliederversammlung; 

– Erlass der Bestimmungen für die Durchfüh-

rung von schriftlichen bzw. elektronischen 

Urabstimmungen und schriftlichen bzw. 

elektronischen Wahlen. 

 

Art. 19 

Vorstandsausschuss 

Der Vorstandsausschuss wird durch den Vor-

stand aus seinen Reihen gewählt. 

Der Vorstandsausschuss führt die Verbandsge-

schäfte nach Massgabe des entsprechenden 

Reglements, soweit die Geschäftsführung 

nicht an die Geschäftsstelle delegiert wird. Der 

Vorstandsausschuss überwacht die Führung 

der Verbandsgeschäfte durch die Geschäfts-

stelle. 

Solange der Vorstand keinen Vorstandsaus-

schuss bestellt hat, stehen dessen Befugnisse 

dem Vorstand zu bzw. sind dessen Aufgaben 

vom Vorstand zu erledigen. 

Für die Beschlussfassung des Vorstandsaus-

schusses gelten die Bestimmungen über den 

Vorstand (Art. 17) sinngemäss. 

 

Art. 20 

Geschäftsleitung und Geschäfts-

stelle 

Die Geschäftsstelle wird von der Geschäftslei-

tung geleitet und führt die ihr vom Vorstand im 

Rahmen dieser Statuten sowie der Regle-

mente und Weisungen zugewiesenen Ver-

bandgeschäfte und erledigt die weiteren ihr 

vom Vorstand übertragenen Aufgaben. Sie 

steht unter der Aufsicht des Vorstands bzw. 

des Vorstandausschusses. 

Die Mitarbeitenden der Geschäftsstelle sind 

verpflichtet, Informationen, die sie in Aus-

übung ihrer Tätigkeit für den Verband erhalten, 

vertraulich zu behandeln. Sie nehmen auf das 

Kollegialitätsprinzip der anderen Verbandsor-

gane gebührend Rücksicht. 

 

Art. 21 

Revisionsstelle 

Die Mitgliederversammlung wählt eine Revisi-

onsstelle, welche die Verbandsrechnung prüft 

und der Mitgliederversammlung Bericht erstat-

tet. Die Amtsdauer beträgt zwei Jahre. 
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Die Revisionsstelle muss vom Verband, von 

der Verbandsleitung und den Mitgliedern unab-

hängig sein. Sie darf keine Tätigkeit für den 

Verband, die Verbandsleitung und die Mitglie-

der ausüben, welche eine unabhängige Prüftä-

tigkeit in Frage stellt. 

 

Art. 22 

Auflösung des Verbandes 

Die Auflösung des VSV erfordert einen Be-

schluss der Generalversammlung, welcher mit 

drei Vierteln der anwesenden und vertretenen 

Stimmen gefasst wurde. Die Liquidation, die 

Verwendung des Überschusses und die Über-

gabe des Archivs werden in gleicher Weise 

durch die Generalversammlung beschlossen. 

 

Art. 23 

Inkraftsetzung 

Diese Statuten wurden von der Mitgliederver-

sammlung vom 22. September 2020 angenom-

men. Sie ersetzen die bisherigen Statuten und 

werden nach ihrer Genehmigung durch die Mit-

gliederversammlung durch den Vorstand in 

Kraft gesetzt. 

Der Vorstand bestimmt den Zeitpunkt des In-

krafttretens dieser Statuten. Er kann dabei 

diese revidierten Statuten artikel- und sogar in-

nerhalb von Artikeln absatzweise in Kraft set-

zen. Er gewährleistet mit seinen diesbezügli-

chen Beschlüssen, die geordnete Funktions-

weise der Selbstregulierungsorganisation des 

Verbandes bis zum wirksamen Verzicht auf die 

Bewilligung einer Selbstregulierungsorganisa-

tion. 

Der Vorstand kann bei insbesondere auch: 

– Einzelne Bestimmungen dieser Statuten nur 

für einzelne Mitgliederkategorien der bishe-

rigen Statuten in Kraft setzen; 

– einzelne Bestimmungen der bisherigen Sta-

tuten für einzelne Mitgliederkategorien der 

bisherigen Statuten in Kraft belassen;* 

– einzelne Bestimmungen der bisherigen Sta-

tuten für einzelne Mitglieder, namentlich 

 
* Der aufgehobene Art. 2 Abs. 2 in der letzten Fassung der Statuten lautete: «Der VSV erlässt Standesregeln […]». Diese Standesregeln in 

der Fassung vom 1. August 2017 bleiben bis am 31. Dezember 2021 in Kraft. 

solche, welche weiterhin der Selbstregulie-

rungsorganisation angeschlossen sind bzw. 

den Standesregeln unterstehen, in Kraft be-

lassen. 

Der Vorstand orientiert die Mitglieder in ange-

messener Weise darüber, welche Bestimmun-

gen der bisherigen Statuten bzw. dieser Statu-

ten jeweils für sie gelten. 

In Zweifelsfällen gilt die deutsche Fassung die-

ser Statuten. 

 


